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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freund der Akademie!

Bildung für alle - selbstverständlich!
Schule für alle - auch selbstverständlich!
Eine Schule für alle - funktioniert das?

Seit der Ratifizierung der UN-Konvention über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen in 
Deutschland wird über das Konzept der inklusiven 
Bildung unter den Betroffenen, Experteninnen und 
Verantwortlichen intensiv diskutiert. Eltern und Bil-
dungspolitikerinnen, Lehrer und Schulleiterinnen 
fragen nach den Möglichkeiten einer inklusiven Bil-
dung, die den unterschiedlichen Fähigkeiten und 
Bedürfnissen der einzelnen Kinder gerecht wird. 
Denn der einzelne heranwachsende Mensch steht 
im Mittelpunkt des schulischen Alltags. 
Auf dieser Tagung werden wir uns mit dem Konzept 
der inklusiven Bildung auseinandersetzen. Wir wer-
den Fragestellungen miteinander diskutieren, wie:
Wie muss die Schule umgestaltet werden, um erfolg-
reich alle Schülerinnen und Schüler auf- und mitneh-
men zu können? Welche sonderpädagogische Un-
terstützung wird benötigt? Wo sind die Ansätze 
erfolgversprechender inklusiver Arbeit erkennbar?
Wir möchten Mut machen, den Weg der inklusiven 
Pädagogik fortzusetzen. 
Seien Sie dazu herzlich eingeladen

Cornelia Ewert   Klaus-Dieter Kaiser

Sonntag, 08. Mai 2011

   8.30 Uhr Frühstück
   9.15 Uhr Biblische Besinnung
  Zusammen sind wir stark
                Klaus-Dieter Kaiser
   9.30 Uhr   Campus Inklusion 
  Inklusive Bildung bei Schülern   
  und Schülerinnen mit Beein- 
  trächtigungen im Sozialverhalten
      Dr. Ulrike Becker
11.15 Uhr Eine Schule für alle? 
  Abschlussplenum 
  Moderation: Klaus-Dieter Kaiser
12.30 Uhr  Mittagessen
        anschl. Abreise

Unsere Gesprächspartnerinnen und -partner 
sind:

Dr. Ulrike Becker, Diplompädagogin, Sonderschul-
rektorin, Zentrum zur Förderung inklusiver Pädagogik, 
Berlin
Gabriele Brick, Abteilungsleiterin, Bildungsministeri-
um Mecklenburg-Vorpommern 
Holger Kohlhause, Vorsitzender des Landeselternra-
tes Mecklenburg-Vorpommern
Annette Peters, Vorstand des Diakonischen Werkes 
Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Carsten Rensinghoff, Lehrer, Kathi-Lampert-Schule, 
Götzis,
Douglas Ross, Eltern für Integration e.V., Berlin
Huw Ross, Mensch zuerst - Netzwerk People First 
Deutschland e.V., Berlin
Prof. Dr. phil. Simone Seitz, Universität Bremen, 
Arbeitsgebiet inklusive Pädagogik
Anke Spitzbart, stellv. Schulleiterin,  Montessori  
Schule, Evangelische Integrative Schule, Schwerin
Tanja Sturm, Universität Hamburg, Arbeitsbereich 
Behindertenpädagogik

Programm
Freitag, 06. Mai 2011

18.00 Uhr   Anreise

18.30 Uhr  Abendbrot

19.30 Uhr  Begrüßung 

19.45 Uhr   Wir sind alle anders 
  Einführung ins Thema  

Cornelia Ewert

21.15 Uhr  Freie Gesprächsrunden    

Sonnabend, 07. Mai 2011 

 8.30 Uhr   Frühstück

 9.15 Uhr   Morgenbesinnung
Cornelia Ewert

 9.30 Uhr  Inklusion im Unterricht 
  Von Begegnungen und Herausfor- 
  derungen auf ungleichen Pfaden  
                Prof. Dr. Simone Seitz

11.15 Uhr  Schulische Inklusion: 
  Zwischen Vision und  
  Reformmöglichkeiten 
              Dr. Tanja Sturm

12.45 Uhr   Mittagessen

15.00 Uhr  Kaffee/Tee und Kuchen  

15.30 Uhr  Inklusive Bildung jetzt!?
  Erfahrungen und Erwartungen aus  
  verschiednene Perspektiven
  Gabriele Brick, Holger Kohlhause  
  Annette Peters, Carsten Rensing- 
  hoff, Douglas und Huw Ross, 
  Anke Spitzbart
  Moderation: Klaus-Dieter Kaiser

18.30 Uhr   Abendbrot 

19.30 Uhr  Musikalischer Abendausklang
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Gute Schule heute

Eine Schule für alle?
Das Konzept der inklusiven Bildung

06. - 08. Mai 2011
Zingst, Zingsthof

Gute Schule heute - Eine Schule für alle?
Tagung Nr.  15/11

Der Tagungsort

Der “Zingsthof”, evangelische Familienferienstätte und 
Tagungshaus, liegt ca. 3 km östlich vom Ostseebad Zingst, 
direkt neben einer Mutter-Kind-Klinik. Mit dem Auto folgt 
man der Straße am Deich Richtung Müggenburg/Pramort.

Zingsthof 
18374 Zingst, Landstr. 1 
Telefon: 03 82 32/ 81 40 
email: zingsthof@t-online.de

Am Tag der Anreise sind wir unter der Handy-Nummer 
0176 - 64 62 40 79 erreichbar.

Der Teilnahmebeitrag (inkl. Übern./Verpfl.)

Erwachsene:  60,- EUR 
EZ-Zuschlag:  15,- EUR 

Die Bezahlung erfolgt bar vor Ort.

Es wird um das Mitbringen von Bettwäsche und Handtü-
chern gebeten.

Alternativ ist  das Ausleihen möglich:

Bettwäsche 5,- EUR 
Handtuch 1,- EUR

Ihre Anmeldung ist von uns verbindlich angenommen, 
wenn Sie keine andere Nachricht erhalten. Wenn Sie ihre 
Anmeldung nach dem Montag vor der Tagung zurückzie-
hen, müssen wir Sie bitten, die Hälfte des Tagungsbeitra-
ges zu übernehmen.

2/3 der Teilnahmebeiträge sind für die anteilige Deckung 
der Tagungskosten bestimmt, 1/3 für die allgemeinen 
Kosten unserer Einrichtung. 

Im Rahmen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung ist die Evangelische Akademie 
Mecklenburg-Vorpommern eine staatlich anerkannte 
Einrichtung der Weiterbildung. Eine Förderung durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung ist beantragt. Das 
Seminar wird vom Kultusministerium als LehrerInnen-
Weiterbildung anerkannt.


